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(54) MOBILE UMLADESTATION FÜR VERPRESSBARE GÜTER

(57) Mobile Umladestation für verpressbare Güter
(1), bestehend aus einer Presse (2), wobei die Presse
(2) für die Verbindung mit einem Container (6) vorgese-

hen ist und dazu der Container (6) und die Presse (2)
durch eine Verbindungsanordnung (7) verbindbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Patentanmeldung nimmt die
Priorität der deutschen Gebrauchsmusteranmeldung DE
20 2014 102 441.7 in Anspruch, deren Inhalt durch Be-
zugnahme hierin aufgenommen wird.
[0002] Die Erfindung betrifft eine mobile Umladestati-
on, insbesondere für Müll, mit Presse. Die Presse ist mo-
bil ausgeführt. Insbesondere ist sie mit einer eigenen En-
ergieversorgungseinheit versehen, die für die Pressen-
arbeit die Energie aufbringt. Damit kann die Umladesta-
tion an verschiedenen Standorten, wie beispielsweise in
Lagerhallen, auf Deponien und großen Baustellen, aber
auch in der Landwirtschaft zum Einsatz kommen.
[0003] Es sind unterschiedliche Umladestationen für
Müll bekannt. So ist aus der DE 10 2012 103 959 A1 eine
Pressvorrichtung für Feststoffe mit einer Abschervorrich-
tung zur Verbindung mit einem Container bekannt.
[0004] Die Problematik des einerseits steigenden An-
falls verschiedenartiger Müllfraktionen und andererseits
der Notwendigkeit der Wiederverwertung und der Ge-
winnung von Wertstoffen machen es erforderlich, große
Müllmengen an verschiedenen Einsatzorten auf ein ge-
ringes Volumen zu verdichten und so den Transportauf-
wand zu minimieren.
[0005] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine Presseneinheit im Zusammenwirken mit Con-
tainern bereitzustellen, die für unterschiedliche Einsatz-
zwecke, insbesondere für den mobilen Einsatz, ver-
wendbar ist.
[0006] Die Erfindungsaufgabe wird mit den Merkmalen
des Hauptanspruchs gelöst.
[0007] Gemäß Hauptanspruch umfasst die Umla-
destation eine Presse, insbesondere mit einem Pressen-
stößel, einem Verdichtungsraum, einem Schütttrichter
und einem Energieversorgungsaggregat. Container und
Presse sind, insbesondere im Bereich des Verdichtungs-
raumes, jeweils durch eine Verbindungsanordnung ver-
bindbar. Durch die Energieversorgungseinheit, bei-
spielsweise ein verbrennungsmotorbetriebenes Strom-
aggregat oder ein Verbrennungsmotorantrieb für eine
Hydraulikpumpe beziehungsweise einen Spindelantrieb,
kann die Presse unabhängig von einem Elektroenergie-
anschluss oder einem Fahrzeug betrieben werden. Da-
mit wird das Einsatzgebiet erweitert. So können bei-
spielsweise Containeranhänger ohne Zugmaschine be-
füllt werden.
[0008] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Umladestati-
on sind in den Unteransprüchen offenbart. Entsprechend
einer Weiterbildung der Erfindung gemäß Anspruch 2 ist
an der Presse ein Fahrwerk angeordnet. Das Fahrwerk
kann sowohl als Anhängerfahrwerk wie auch als Fahr-
werk mit eigenem Antrieb ausgeführt sein. Die Energie-
versorgungseinheit kann zugleich für den Antrieb des
Fahrwerks genutzt werden. Damit wird der Standort der
Umladestation freier und unabhängig von Transportfahr-
zeugen wählbar.
[0009] Einer entsprechend vorteilhaften Ausgestal-

tung der Erfindung nach Anspruch 3 ist die Presse hö-
henverstellbar ausgeführt. Damit kann eine Anpassung
an den zu befüllenden Container erfolgen. Somit ist die
Umladestation auch für Einsatzorte im Gelände tauglich.
[0010] Entsprechend einer bevorzugten Weiterbildung
der Umladestation nach Anspruch 4 werden die im Ver-
dichtungsraum verpressten Güter durch eine nichtelas-
tische Umhüllung in ihrer Lage zueinander gehalten, die
dann als Ballen handhabbar sind. Als Umhüllungen kön-
nen beispielsweise Folienüberzüge, Netze oder Umrei-
fungsbänder verwendet werden. Dadurch kann das Vo-
lumen gering gehalten werden. So werden die einzelnen
Ballen transportabel. Damit können diese separat be-
wegt und/oder gestapelt werden, ohne dass sich das Vo-
lumen vergrößert.
[0011] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung nach Anspruch 5 ist der Pressenstößel in den
Container ausfahrbar. Damit können entweder im Ver-
dichtungsraum verdichtete Ballen in den Container ver-
schoben werden oder die Presse verdichtet die Feststof-
fe direkt in den Container hinein, der dann als Verdich-
tungsraum genutzt wird. Durch die Verdichtung in den
Container hinein wird Platz gespart. Eine Verschiebung
von verdichteten Ballen in den Container erspart ein zu-
sätzliches Transportaggregat.
[0012] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung nach
Anspruch 6 ist der Pressenstößel als Schneckenwelle
ausgeführt. Schneckenwellen sind beispielsweise von
Ölpressen bekannt. Mit einer Schneckenwelle kann eine
kontinuierliche Pressung, vorzugsweise direkt in den
Container, erfolgen.
[0013] Entsprechend einer Weiterbildung nach An-
spruch 7 ist der Container mit einem kreisförmigen Quer-
schnitt oder einem Querschnitt in Rechteckform mit ab-
gerundeten Ecken ausgeführt. Abgerundete Ecken ver-
hindern eine Ansammlung von Schmutz und Resten und
ermöglichen ein einfaches Entleeren und Reinigen der
Container. Bei einem etwa rechteckigen Volumen ist die
transportierbare Menge größer. Diese Container eignen
sich auch besonders für den Transport von in der Presse
gepressten und anschließend mit Umhüllungen verse-
henen Ballen, die gut stapelbar sind. Mehrere Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung werden anhand der Zeich-
nungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine mobile Umladestation in Schnittdarstel-
lung,

Fig. 2 eine mobile Umladestation in Schnittdarstel-
lung mit Schneckenwelle,

Fig. 3 einen rechteckigen Container mit abgerunde-
ten Ecken im Querschnitt und

Fig. 4 einen rechteckigen Container mit Presse im
Querschnitt.

[0014] In Fig. 1 ist eine mobile Umladestation in
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Schnittdarstellung gezeigt. Die hier gezeigte Umladesta-
tion ist für die Verpressung von Müll 1 vorgesehen. Der
Müll 1 wird hier durch ein Förderband 11 über den Schütt-
trichter 5 der Presse 2 zugeführt. Ebenso kann die Zu-
führung der verpressbaren Güter 1 über einen Bagger-
greifer, einen Kipper oder auf andere Weise erfolgen.
Der Müll 1 gelangt in den Verdichtungsraum 4 der Presse
2, in dem sich der Pressenstößel 3 bewegt und entspre-
chend den Müll 1 verdichtet.
[0015] Dazu ist am Ende des Verdichtungsraumes 4
eine Sperrscheibe 12 angeordnet, gegen die der Pres-
senstößel 3 den Müll 2 zusammenpresst. Die Sperrschei-
be 12 kann aus dem Querschnitt des Verdichtungsrau-
mes 4 vorzugsweise automatisch entfernt werden, um
den zusammengepressten Müll 1 in den Container 6 ver-
schieben zu können. Der Container 6 kann, wie hier dar-
gestellt, auf einem Sattelauflieger positioniert sein. Die
Verbindung wird durch eine zwischen Presse 2 und Con-
tainer 6 kompatible Verbindungsanordnung 7 realisiert.
[0016] Da die Umladestation mit der Presse 2 für den
mobilen Einsatz vorgesehen ist, verfügt sie über ein ei-
genes Energieversorgungsaggregat 8, das eine autarke
Energieversorgung ermöglicht. Dieses Energieversor-
gungsaggregat 8 kann beispielsweise ein Verbren-
nungsmotor mit Stromaggregat oder eine Hydraulikpum-
pe zur Versorgung der Antriebseinheit 13 für den Pres-
senstößel 3 sein. Als Antriebseinheit 13 kann beispiels-
weise ein Elektromotor 3 mit Mutter-Spindel-System
oder ein Hydraulikpumpe 3 zum Einsatz kommen. Die
mobile Presse 2 kann, wie dargestellt, mit einem Fahr-
werk 9 realisiert sein. Damit ist die Presse 2 ortsverän-
derlich. Das Fahrwerk 9 kann das eines Anhängers sein.
Ebenso ist ein Fahrwerk 9 mit eigenem Antrieb zweck-
mäßig, das eine unabhängige Veränderung der Einsatz-
ortes ermöglicht. Um die Presse 2 an die Höhe des Con-
tainers 6 anpassen zu können, ist an der Presse 2 eine
Höhenverstellvorrichtung 14, die beispielsweise lrydrau-
lisch betrieben wird, angeordnet. Die gepressten Güter
1 können direkt nach dem Pressen im Verdichtungsraum
4 von dort in den Container 6 verschoben werden. Dabei
ist es von Vorteil, dass die gepressten Güter 1 zusam-
mengehalten werden. Das kann durch entsprechende
Umhüllungen 10 wie Folien oder, wie hier dargestellt,
Umreifungsbänder 10, die den Pressdruck aufrechter-
halten, erfolgen. Die somit produzierten Ballen 15 sind
dann separat transportabel.
[0017] Fig. 2 zeigt eine andere mobile Umladestation
in Schnittdarstellung mit einer Ausführung des Pressen-
stößels 3 als Schneckenwelle 3. Mit der Schneckenwelle
3 ist eine kontinuierliche Verdichtung des Mülls 1 mög-
lich. Hier ist die Schneckenwelle 3 so ausgelegt, dass
der Verdichtungsraum 4 auch den Container 6 umfasst,
in den die Güter 1 gepresst werden. Von Vorteil ist es,
wenn die Schneckenwelle 3 mit zunehmender Befüllung
aus dem Container 6 herausfahrbar ist. Container 6 und
Presse 2 sind durch flanschartige Verbindungsanord-
nung 7 miteinander verbunden. Eine Höhenanpassung
ist durch eine Höhenverstellvorrichtung 14 möglich. Das

Fahrwerk 9 ermöglicht eine Ortsveränderung der Presse
2. Das mit der Presse 2 verbundene Energieversor-
gungsaggregat 8 ermöglicht einen autarken, von ande-
ren Maschinen und Aggregaten unabhängigen Betrieb.
Die verpressbaren Güter 1 werden wiederum von oben
durch einen Schütttrichter 5 dem Verdichtungsraum 4
mit der darin drehbar angeordneten Schneckenwelle 3,
zugeführt. Der Antrieb der Schneckenwelle 3 erfolgt
durch eine Antriebseinheit 13, vorzugsweise einen Elek-
tromotor 13, der durch das Energieversorgungsaggregat
8 versorgt wird.
[0018] Fig. 3 zeigt einen Container 6 von hinten mit im
Querschnitt abgerundeten Ecken und durch Umreifungs-
bänder 10 zusammengehaltene Ballen 15 mit Müll 1. Die
Ballen 15 lassen sich gut stapeln und das Volumen des
Containers 6 ist so gut nutzbar. Damit erreicht die Um-
ladestation das Ziel, große Mengen auf ein kleines Trans-
portvolumen zu verringern und so mit geringem Trans-
portaufwand viel Material zu transportieren.
[0019] In Fig. 4 ist der Container 6 aus Fig. 3 gezeigt.
Davor ist die Presse 2 angeordnet, die einen Pressen-
stößel 3 und einen Verdichtungsraum 4 mit gleichfalls
abgerundeten Ecken aufweist. Pressenstößel 3 und Ver-
dichtungsraum 4 können auch mit anderen Querschnit-
ten ausgeführt sein. Lediglich bei einer Pressenstöße-
lausführung als Schneckenwelle ist ein kreisförmiger
Querschnitt zwingend.
[0020] Die Presse 2 ist mit einem Fahrwerk 9 versehen
und umfasst ein Energieversorgungsaggregat 8. Damit
ist sie für den mobilen und autarken Einsatz nutzbar.
Durch eine Höhenverstellvorrichtung 14 lässt sich die
Höhe des Verdichtungsraums 4 mit dem darüberliegen-
den Schüttrichter 5 an die Höhe des Containers 6 anpas-
sen.
[0021] Durch die Höhenverstellvorrichtung 14 können,
wie in Fig. 3 gezeigt, die Ballen 15 zugleich auch gesta-
pelt werden. Das Einschieben der Ballen 15 in den Con-
tainer 6 erfolgt durch in den Container 6 ausfahrbaren
Pressenstößel 3.

Patentansprüche

1. Mobile Umladestation für verpressbare Güter (1),

a) bestehend aus einer Presse (2),
b) wobei die Presse (2) für die Verbindung mit
einem Container (6) vorgesehen ist und
c) dazu der Container (6) und die Presse (2)
durch eine Verbindungsanordnung (7) verbind-
bar sind.

2. Umladestation nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Presse (2) ein Fahrwerk (9)
angeordnet ist.

3. Umladestation nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Presse (2) hö-
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henverstellbar ist.

4. Umladestation nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die in einem Ver-
dichtungsraum (4) der Presse (2) verpressten Güter
(1) durch einen Überzug (10) in ihrer Lage zueinan-
der gehalten werden und ihre verpresste Form be-
halten.

5. Umladestation nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Pressenstößel
(3) der Presse (2) in den Container (6) ausfahrbar ist.

6. Umladestation nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Pressenstößel
(3) der Presse (2) als Schneckenwelle (3) ausgeführt
ist.

7. Umladestation nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Container (6)
einen kreisförmigen Querschnitt oder einen Quer-
schnitt in Rechteckform mit abgerundeten Ecken
aufweist.

8. Umladestation nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Presse (2) ei-
nen Pressenstößel (3) aufweist.

9. Umladestation nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Presse (2) ei-
nen Verdichtungsraum (4) aufweist.

10. Umladestation nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Presse (2) ei-
nen Schütttrichter (5) aufweist.

11. Umladestation nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Container (6)
und die Presse (2) im Bereich des Verdichtungsrau-
mes (3) jeweils durch die Verbindungsanordnung (7)
verbindbar sind.

12. Umladestation nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Presse (2) mit
einem Energieversorgungsaggregat (8) verbunden
ist.
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